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In der heutigen digitalen Welt ist der Newsletter ein unverzichtbares
Kommunikationsmittel geworden – gerade für gemeinnützige Organisationen
(NGOs), die auf eine enge Bindung zu Unterstützenden und Interessierten
angewiesen sind. Ein gut gestalteter Newsletter kann mehr als nur informieren: Er
kann Geschichten erzählen, Vertrauen aufbauen und Menschen zum Handeln
inspirieren. Doch wie gelingt es, einen Newsletter zu erstellen, der auffällt,
begeistert und dabei professionell wirkt?

Genau hier setzt dieses eBook an. Mit der Anleitung zu "Der perfekte Newsletter"
wollen wir NGOs helfen, ihre Kommunikation auf das nächste Level zu heben. Denn
ein starker Newsletter ist weit mehr als nur eine Zusammenstellung von
Informationen – er ist ein Instrument, das dabei unterstützt, langfristige
Beziehungen aufzubauen, Erfolge zu teilen und neue Unterstützende zu gewinnen.

In diesem eBook findest du praxisnahe Tipps, Checklisten und bewährte Strategien,
die speziell auf die Bedürfnisse von NGOs zugeschnitten sind. Es zeigt auf, wie
man durch den gezielten Einsatz von Bildern, Texten und Design-Elementen den
Lesefluss optimiert und wie man eine klare und direkte Ansprache entwickelt, ohne
dabei überladen oder kompliziert zu wirken. Egal, ob gerade erst mit der Erstellung
eines Newsletters begonnen wird oder ob bereits Erfahrung vorhanden ist – dieser
Leitfaden bietet wertvolle Anregungen, um die eigene Arbeit besser zu
präsentieren.

Besonders stolz sind wir darauf, dieses Projekt in Zusammenarbeit mit
Comms4Good realisieren zu können, einer Plattform, die sich auf die Unterstützung
von NGOs in ihrer Kommunikationsarbeit spezialisiert hat. Comms4Good bietet
nicht nur hilfreiche Ressourcen, sondern auch Tools und Vorlagen, um den Aufbau
von Newslettern zu vereinfachen und wirkungsvoller zu gestalten. Diese
Partnerschaft ermöglicht es uns, dir die besten Methoden an die Hand zu geben,
um deine Botschaft klar und überzeugend zu vermitteln.

Uns, den Autorinnen Josephine Gohlke, Nelly Wilhelm und Inka Kristen Wolf, ist es
ein großes Anliegen, dass NGOs die Aufmerksamkeit und Reichweite erhalten, die
sie verdienen. Mit den richtigen Kommunikationswerkzeugen – wie einem
überzeugenden Newsletter – kann jede Organisation noch stärker auf ihre Mission
aufmerksam machen und die Unterstützung gewinnen, die sie benötigt, um Gutes
zu bewirken.

Wir hoffen, dass dieses eBook ein nützliches Hilfsmittel für dich ist und dass du
damit inspiriert wirst, deine Newsletter noch erfolgreicher zu gestalten.

Viel Erfolg beim Erstellen deines perfekten Newsletters!

Josephine Gohlke, Nelly Wilhelm und Inka Kristen Wolf
In Zusammenarbeit mit Comms4Good
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Unterstützer Freiwillige Stakeholder Spender

Ein guter Newsletter inspiriert Menschen, aktiv zu werden. Ob
durch das Teilen von Erfolgsgeschichten, das Bewerben von
Veranstaltungen oder das Stellen konkreter Fragen – das Ziel
ist es, Lesende zu motivieren, sich mit ihrer Mission verbunden
zu fühlen. Engagement zeigt sich beispielsweise durch
Interaktionen mit ihren Inhalten, Kommentare, oder das
Weiterleiten des Newsletters.

Newsletter als
strategisches Werkzeug

Ein Newsletter ist mehr als nur ein
Kommunikationsmittel – er ist ein strategisches
Werkzeug, das dazu genutzt werden kann, konkrete
Ziele für Ihre gemeinnützige Organisation zu
erreichen. 

Engagement fördern

Spenden generieren

Viele Organisationen nutzen Newsletter, um finanzielle
Unterstützung zu gewinnen. Dies geschieht durch klare und

emotionale Botschaften, die den Lesende die Wichtigkeit ihrer
Spenden nahebringen. Kombiniert mit einem einfachen

Spendenprozess und regelmäßigen Updates über den Einfluss
der Spenden wird der Newsletter zu einem kraftvollen
Werkzeug, um ihre Projekte nachhaltig zu finanzieren.

Mit einem Newsletter können gezielt Menschen angesprochen
werden, die bereit sind, ihre Zeit und Fähigkeiten einzubringen.
Durch das Hervorheben von spezifischen Aufgaben,
Schulungen und Erfolgserlebnissen von Freiwilligen machst du
deutlich, wie wertvoll ihr Beitrag ist. So können potenziell
Helfende gewonnen und langfristig gebunden werden.

Freiwilligenarbeit fördern

Zielgruppe
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Nachteile:
Die wöchentliche
Erstellung von In-
halten erfordert er-
hebliche Ressour-
cen.
Lesende könnten
sich von der Men-
ge an E-Mails ge-
nervt fühlen

Die Kunst der richtigen
Versandhäufigkeit

Der Versandrhythmus eines Newsletters ist ein
entscheidender Faktor für dessen Erfolg. Ein zu
häufiger Versand kann die Abonnenten
überfordern, während ein zu seltener Versand das
Interesse verringert. 

Wöchentlich Zweiwöchentlich

Vorteile
Regelmäßige
Nachrichten halten
deine Organisation
im Gedächtnis der
Abonnenten
Ereignisse und Up-
dates können zeit-
nah geteilt werden

Geeignet für: Organisationen mit vielen
laufenden Aktivitäten oder Projekten.

Vorteile:
Regelmäßig genug,
um Interesse zu
halten, ohne zu
häufig zu wirken.
Genug Zeit für die
Erstellung hoch-
wertiger Inhalte

Nachteile:
Ereignisse, die
zwischen den
Newslettern statt-
finden, könnten
veraltet wirken

Geeignet für: Organisationen mit moderatem
Kommunikationsbedarf.

Monatlich Quartalsweise

Vorteile:
Genug Zeit, um
Inhalte zu erstellen
Lesende
empfinden monat-
liche Updates oft
als angenehm

Nachteile:
Deine Organisation
könnte bei den
Abonnenten in Ver-
gessenheit geraten
Zu viele Inhalte
könnten in einer
Ausgabe gepackt
werden

Geeignet für: Organisationen mit einem klaren,
langfristigen Fokus.

Vorteile:
Perfekt für
Organisationen mit
begrenzten
Ressourcen
Bietet die Möglich-
keit, größere
Entwicklungen zu-
sammenzufassen

Nachteile:
Der lange Zeitraum
zwischen den Aus-
gaben kann die
Verbindung zur
Zielgruppe
schwächen.
Ereignisse können
bereits irrelevant
sein, wenn sie
erwähnt werden.

Geeignet für: Kleine Organisationen mit
begrenztem Budget oder personellen
Kapazitäten.
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Inhaltserstelllung
60

Planung & Konzept
20

Layout & Design
15

Versand & Analyse
10

Newsletter-Aufwand 
optimieren

Ein Newsletter erfordert Planung, doch mit
klaren Zielen und Tools lässt sich der
Aufwand effizient gestalten.

Der Aufwand im Überblick

Planung und Konzept 
Hier werden Ziele definiert, Inhalte gesammelt
und die Struktur des Newsletters geplant. Dieser
Schritt ist entscheidend, um ein klares und
zielgerichtetes Endprodukt zu erhalten.

Inhaltserstellung
Der größte Zeitaufwand fällt auf das Schreiben
von Texten, das Einfügen von Bildern und die
Auswahl passender Links.

Layout und Design 
Eine ansprechende Gestaltung, die
mobilfreundlich ist, ist entscheidend für die
Lesbarkeit und das Engagement.

Versand und Analyse
Der Versandprozess und die anschließende
Auswertung der Öffnungsraten und Klicks
liefern Einblicke für zukünftige Ausgaben.

Wie können digitale Tools unterstützen?

Comms4good und ähnliche AI-Tools können den Mitarbeiteraufwand erheblich verringern, indem
sie viele Schritte der Newslettererstellung automatisieren oder unterstützen.

Automatische 
Textvorschläge

Vorlagen für
Layouts

Zielgruppen-
analyse

Erfolgs-
auswertung

KI-Tools können
Vorschläge für

Newsletter-Texte
basierend auf Ihren

Themen oder vorherigen
Ausgaben liefern.

Dadurch wird Zeit bei der
Texterstellung gespart.

Intuitive Vorlagen
reduzieren den Aufwand
für die Gestaltung und

sorgen für ein
professionelles

Erscheinungsbild.

KI-gestützte Analysen
helfen, Inhalte gezielt auf

die Interessen der
Lesenden

abzustimmen.

Mithilfe von integrierten
Analysefunktionen

können in wenigen Klicks
Berichte über die
Performance des

Newsletters erstellt
werden.
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Der perfekte Aufbau eines
Newsletters

Der perfekte Aufbau eines Newsletters umfasst
eine klare Einleitung, übersichtliche Abschnitte mit
gut platzierten visuellen Elementen, ansprechende
Inhalte sowie eindeutige Handlungsaufforderungen,
die den Lesefluss unterstützen und das Interesse
wecken.

Betreffzeile1.

Die Betreffzeile ist das Erste, was wahrgenommen wird und entscheidet
maßgeblich darüber, ob der Newsletter geöffnet wird. Daher sollte sie kurz und
prägnant formuliert sein, um Interesse zu wecken, ohne zu viel vorwegzunehmen.
Beispiele dafür wären: "Neues aus unserer Organisation", "So kannst du jetzt
helfen!" oder "Erfahre unsere neuesten Projekte". Wichtig ist, dass die Betreffzeile
den Inhalt treffend widerspiegelt und keine falschen Erwartungen weckt.

2. Einleitung

Die Einleitung dient dazu, die Leserschaft willkommen zu heißen und auf den Inhalt
des Newsletters einzustimmen. Sie sollte kurz und freundlich gehalten sein.

Aktuelle Ereignisse können aufgegriffen, Unterstützenden gedankt oder ein kurzer
Überblick über die Themen dieser Ausgabe gegeben werden. Das Ziel ist, Interesse

zu wecken und dazu zu motivieren, den Newsletter weiterzulesen.

3. Hauptteil

Der Hauptteil umfasst die zentralen Informationen. Hier werden beispielsweise
neue Projekte, Erfolgsgeschichten, bevorstehende Veranstaltungen oder aktuelle
Themen vorgestellt. Es ist wichtig, die Inhalte in übersichtliche Abschnitte zu
gliedern. Klare Überschriften helfen dabei, die einzelnen Themen voneinander
abzugrenzen, und die Texte sollten kurz und prägnant gehalten werden, um die
Lesbarkeit zu fördern.

Verwende einfache und direkte Sprache, damit alle Lesende deinen Text problemlos verstehen
können. Vermeide Fachbegriffe oder erkläre sie, wenn sie notwendig sind. Bei längeren Texten

helfen Bilder oder Grafiken, den Inhalt aufzulockern und anschaulicher zu machen.

TIPP
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5. Abschied und Kontaktinformationen

Am Ende eines jeden Abschnitts oder des gesamten Newsletters solltest du den
Lesenden sagen, was sie als Nächstes tun können. Das könnte eine Einladung

sein, sich für eine Veranstaltung anzumelden, eine Spende zu leisten, einen Artikel
zu lesen oder eine Petition zu unterschreiben. Diese Handlungsaufforderungen

sollten klar und einfach zu verstehen sein, wie z. B. „Jetzt spenden“, „Hier
anmelden“ oder „Mehr erfahren“.

6. Footer (Fußzeile)

In der Fußzeile lassen sich zentrale Informationen unterbringen, die in jedem
Newsletter gleich bleiben. Dazu zählen beispielsweise ein Abmeldelink, die
Adresse der Organisation sowie rechtliche Angaben wie das Impressum. Damit
werden auch die rechtlichen Vorgaben für den Versand von Newslettern erfüllt.

4. Call-to-Action

Am Ende eines jeden Abschnitts oder des gesamten Newsletters solltest du den
Lesenden sagen, was sie als Nächstes tun können. Das könnte eine Einladung
sein, sich für eine Veranstaltung anzumelden, eine Spende zu leisten, einen Artikel
zu lesen oder eine Petition zu unterschreiben. Diese Handlungsaufforderungen
sollten klar und einfach zu verstehen sein, wie z. B. „Jetzt spenden“, „Hier
anmelden“ oder „Mehr erfahren“.

Nutze Comms4Good
Für eine Unterstützung beim Erstellen eines Newsletters bietet die Plattform Comms4Good
wertvolle Hilfestellungen. Dort sind hilfreiche Tipps, Vorlagen und Tools zu finden, die die

Gestaltung der Kommunikation einfacher und effektiver machen. Ob gerade erst gestartet oder
auf der Suche nach Verbesserungen für bestehende Newsletter – Comms4Good stellt die

passenden Ressourcen bereit. 

TIPP
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Checkliste für den Newsletter

1.    Planung
      Ziel des Newsletters festlegen (Was möchtest du mit diesem Newsletter erreichen?)
      Hauptthemen und Inhalte festgelegt (Über welche Themen möchtest du berichten?)

2.    Betreffzeile
      Betreffzeile formuliert (kurz, prägnant und neugierig machend)
      Passt die Betreffzeile zum Inhalt?

3.    Einleitung
      Freundliche Begrüßung geschrieben
      Kurze Einleitung erstellt (Was erwartet die Leserschaft)

4.    Hauptteil
      Themen in einzelne Abschnitte unterteilt 
      Überschriften für jeden Abschnitt erstellt
      Inhalte kurz und verständlich formuliert (keine Fachbegriffe ohne Erklärung)
      Bilder oder Grafiken eingefügt

5.    Call-to-Action (Handlungsaufforderung)
      Handlungsaufforderungen eingefügt (z. B. „Jetzt spenden“, „Hier anmelden“)
      Verlinkungen getestet (Funktionieren alle Links?)

6.    Abschied und Kontaktinformationen
      Freundlichen Abschiedsgruß geschrieben
      Kontaktinformationen hinzugefügt (E-Mail, Telefonnummer, Social-Media-Links)

7.    Footer (Fußzeile)
      Abmeldelink eingefügt (Pflicht für Newsletter)
      Impressum und rechtliche Hinweise ergänzt
      Adresse der Organisation hinzugefügt

8.    Endkontrolle
      Rechtschreibung und Grammatik überprüft
      Funktioniert alles? (Links und Bilder gecheckt)
      Ist der Newsletter klar strukturiert und leicht verständlich?

9.    Versand
      Newsletter-Liste aktualisiert (Wer soll den Newsletter bekommen?)
      Versanddatum und -zeit geplant (Wann ist der beste Zeitpunkt zum Verschicken?)

10.  Tipp: Nutze Comms4Good
      Bei Bedarf Tools und Vorlagen von Comms4Good genutzt (comms4good.org)
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Layout und Design Ein ansprechendes Layout und Design eines
Newsletters zeichnet sich durch klare Strukturen,
gut lesbare Schriftarten, stimmige Farben und den
gezielten Einsatz von visuellen Elementen aus, die
den Inhalt unterstützen und die Lesbarkeit erhöhen.

Visuelle Elemente beeinflussen stark die
Wahrnehmung einer Nachricht. Farben, Formen
und Bilder wecken Emotionen und verstärken

die Botschaft. Warme Farben wie Rot oder
Orange vermitteln Begeisterung oder

Dringlichkeit, während kühle Töne wie Blau oder
Grün Vertrauen und Ruhe ausstrahlen. Symbole

und Icons können wichtige Informationen
hervorheben und den Lesefluss erleichtern.

Emotionales Design: Wie visuelle
Elemente die Botschaft unterstützen

Fotos von Mitarbeitenden, Freiwilligen oder
Unterstützten schaffen eine emotionale

Bindung und vermitteln Authentizität, indem sie
die Menschen hinter der Organisation zeigen

und somit Vertrauen stärken. Bilder von
Aktivitäten wie Events oder Hilfsaktionen lassen

Empfangende an den Erfolgen teilhaben.

Bilder von Menschen und Aktivitäten
der Organisation: Authentizität und
Verbindung schaffen

Eine klare, übersichtliche Gestaltung mit gut
lesbarer Schrift und ausreichend Weißraum

lässt den Newsletter professionell wirken und
erleichtert das Lesen. Zu viele Schriftarten oder

grelle Farben lenken ab, während ein
strukturiertes Layout das Vertrauen stärkt und

das Image der Organisation positiv beeinflusst.

Einfache, ansprechende Gestaltung,
die Vertrauen und Professionalität
ausstrahlt

Da viele E-Mails auf mobilen Geräten gelesen
werden, muss der Newsletter auf allen
Bildschirmgrößen gut aussehen. Ein
responsives Design passt den Inhalt

automatisch an, sodass Bilder, Texte und
Buttons optimal dargestellt werden. Wichtig ist,

dass die Schrift auch auf kleinen Geräten gut
lesbar bleibt und Bilder für schnelle Ladezeiten

nicht zu groß sind.

Responsive Design für mobile Geräte
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Wichtig für jedes gemeinnützige Unternehmen ist es,
Lesende zu motivieren, zu binden und zu halten.
Woher kommt das Wissen darüber, welche Inhalte
für die Zielgruppe wirklich relevant sind?

Geschichten aus der Praxis
Geschichten aus der Praxis sind das Herzstück eines gelungenen Newsletters für
gemeinnützige Organisationen. Sie vermitteln nicht nur Fakten, sondern schaffen eine
emotionale Verbindung, die Menschen berührt und inspiriert. Durch das Teilen realer
Erlebnisse wird konkret gezeigt, wie die Organisation das Leben von Menschen
verändert. Dies stärkt das Vertrauen der Leser und macht die Mission greifbar und
authentisch. Persönliche Geschichten motivieren zum Handeln, fördern langfristige
Bindungen und ermutigen Spender sowie Freiwillige, Teil dieser positiven
Veränderung zu werden. 

Vorstellung von Spendenaktionen und Erfolgsbilanzen 
 Spendenaktionen und Erfolgsbilanzen zeigen transparent, wie Spendengelder

eingesetzt wurden und welche konkreten Erfolge dadurch erzielt wurden. Dies schafft
Vertrauen und zeigt den Unterstützern, dass ihre Beiträge einen echten Unterschied

machen. Erfolgsbilanzen motivieren bestehende Spender, ihre Unterstützung
fortzusetzen und überzeugen neue Förderer von der Wirksamkeit der Arbeit. Durch

die Vorstellung vergangener Aktionen wird die Leserschaft inspiriert und eingeladen,
Teil zukünftiger Erfolge zu werden. 

Aufrufe zur Beteiligung
Aufrufe zur Beteiligung bieten eine direkte Möglichkeit, Lesende zu aktivem Handeln
zu bewegen – sei es durch Spenden, Freiwilligenarbeit oder das Teilen von Inhalten
auf sozialen Medien. Durch klare und überzeugende Handlungsaufforderungen wird
eine Brücke zwischen der Inspiration, die die Geschichten bieten, und konkretisiertem
Engagement geschaffen. Solche Aufrufe stärken die Gemeinschaft rund um die
Organisation, fördern das Zugehörigkeitsgefühl und helfen, die Botschaft weiter zu
verbreiten. Jede Beteiligung zählt und bringt das Ziel näher, gemeinsam einen echten
Unterschied zu machen. Ein Call-to-Action und ein Button direkt unter dem
Spendeneintrag, der auf die Website verlinkt, sind dabei besonders wichtig.

Inhalte, die Leser
begeistern und motivieren
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Wichtig für jedes gemeinnützige Unternehmen ist es,
Leser zu motivieren, zu binden und zu halten. Woher
wissen Sie, welche Inhalte für Ihre Zielgruppe
relevant sind?  

 Aktuelle Kampagnen und Fortschrittsberichte   

Aktuelle Kampagnen und Fortschrittsberichte halten die Unterstützer auf dem
Laufenden und zeigen transparent, wie laufende Projekte voranschreiten. Das stärkt
das Vertrauen in die Organisation und vermittelt den Eindruck von Kontinuität und
Engagement. Durch die regelmäßige Teilung von Erfolgen und Meilensteinen wird die
Leserschaft motiviert, die Arbeit weiter zu unterstützen und Teil des Fortschritts zu
sein. Aktuelle Kampagnen verdeutlichen, wo noch Hilfe gebraucht wird und schaffen
eine Dringlichkeit, die zum Handeln anregt – sei es durch Spenden, Mitarbeit oder
das Teilen von Inhalten.

Dank an Unterstützer

Durch gezielte Würdigung von Spendern und Freiwilligen wird Wertschätzung gezeigt
und die Bindung zur Organisation gestärkt. Ein persönlicher Dank verdeutlicht, dass

jede Unterstützung zählt und honoriert wird. Dies schafft Vertrauen und motiviert die
Helfer, sich weiterhin zu engagieren und Teil der Mission zu bleiben. Konkrete

Beispiele, wie Beiträge geholfen haben, und die Betonung, dass Erfolge nur durch
gemeinsames Engagement möglich sind, runden das Dankeschön ab. Ein herzliches

Dankeschön verwandelt Unterstützer in Botschafter der Organisation.
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Ein redaktioneller Plan ist das Rückgrat eines erfolgreichen Newsletters für
gemeinnützige Organisationen. Er sorgt dafür, dass die Inhalte strukturiert, relevant und
konsistent bleiben. Durch vorausschauende Planung wird sichergestellt, dass wichtige

Themen wie aktuelle Kampagnen, Erfolgsgeschichten oder Dankesbotschaften
regelmäßig und zielgerichtet kommuniziert werden. Ein gut durchdachter Plan hilft dabei,
saisonale Ereignisse und Spendenaktionen optimal zu integrieren und Last-Minute-Stress

zu vermeiden. Zudem ermöglicht er eine ausgewogene Mischung aus Information,
Inspiration und Aufrufen zur Beteiligung. So bleibt der Newsletter abwechslungsreich und

ansprechend, was die langfristige Bindung der Leserschaft stärkt. 

TIPP



Die Öffnungsrate zeigt, wie viele Empfänger
den Newsletter tatsächlich lesen, während die
Klickrate Auskunft darüber gibt, welche Inhalte
besonders interessieren und Engagement
auslösen. 

Öffnungsrate

Erfolgskontrolle und
Optimierung

Erfolgskontrolle und Optimierung sind entscheidend,
um den Newsletter einer gemeinnützigen
Organisation kontinuierlich zu verbessern.

Konversionsraten, zum Beispiel bei
Spendenaufrufen, zeigen den direkten Erfolg der
Handlungsaufforderungen. Durch regelmäßige
Analyse dieser Daten können Trends erkannt,
Inhalte gezielt angepasst und die Bedürfnisse
der Zielgruppe besser verstanden werden. So
wird der Newsletter stetig effektiver und trägt
maßgeblich zum Erfolg der Organisation bei.

Ein rechtssicherer Newsletter schützt
deine Organisation vor rechtlichen
Konsequenzen und stärkt das Vertrauen
der Unterstützenden.

Konversionsrate

Wichtige Kennzahlen wie Öffnungsraten, Klickraten, Konversionsraten und
Ergebnisse von Spendenaktionen bieten wertvolle Einblicke in die Wirksamkeit
der Inhalte.

Wichtige Kennzahlen für NGOs
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Es gibt zahlreiche Tools, mit denen die Öffnungsrate,  Klickrate und die Konversionsrate
im E-Mail-Marketing analysiert werden kann. Beliebte Tools sind beispielsweise

Mailchimp, CleverReach oder Rapidmail. 

TIPP



Die Befragung von Spendern und Unterstützern ist ein wertvolles Instrument, um die
Wirkung des Newsletters zu verstehen und kontinuierlich zu verbessern. Durch
direkte Rückmeldungen der Leser können Bedürfnisse und Erwartungen besser
erkannt werden. Kurze Umfragen oder Feedback-Formulare zeigen auf, welche
Inhalte besonders geschätzt werden und wo Optimierungsbedarf besteht. Dies
ermöglicht, gezielt auf Wünsche einzugehen und stärkt gleichzeitig die Beziehung zu
den Unterstützern, da sie sich gehört und geschätzt fühlen. Ein Newsletter, der auf
dem Feedback der Leser basiert, wird relevanter, ansprechender und fördert
langfristig eine stärkere Bindung.

Kontinuierliche Verbesserung und Anpassung der Inhalte und Strategie sind
entscheidend, um den Newsletter langfristig erfolgreich zu gestalten. Durch regelmäßige
Analyse von Kennzahlen wie Öffnungs- und Klickraten sowie das Einholen von Feedback
lässt sich erkennen, welche Inhalte bei der Zielgruppe besonders gut ankommen. Diese

Erkenntnisse ermöglichen es, Themen gezielt auszuwählen und den Ton sowie die
Struktur des Newsletters anzupassen. Das Experimentieren mit neuen Formaten oder
Inhalten trägt zur Erhöhung der Leserbindung bei. Ein flexibler, an die Bedürfnisse der

Empfänger angepasster Newsletter bleibt relevant und interessant und unterstützt das
kontinuierliche Wachstum der Organisation sowie die effektive Ansprache der

Unterstützer.

TIPP

Wichtig für jedes gemeinnützige Unternehmen ist es,
Leser zu motivieren, zu binden und zu halten. Woher
wissen Sie, welche Inhalte für Ihre Zielgruppe
relevant sind?  

Spender und Unterstützer befragen: Wie kam der Newsletter an?    
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Rechtliche Aspekte in
Newslettern

Einwilligung der Empfangenden

Vor dem Versand eines Newsletters ist
die Einwilligung der Empfangenden
zwingend erforderlich.
Nutze das Double-Opt-In-Verfahren, bei
dem die Anmeldung erst durch
Bestätigung per E-Mail abgeschlossen
wird. Dies bietet einen rechtssicheren
Nachweis der Zustimmung.

Transparenz und Datennutzung

Informiere klar und verständlich über:
Den Zweck der Datennutzung
Die Art der gespeicherten Daten (z. B. E-
Mail-Adresse, Spendenhistorie)
Die Dauer der Speicherung

Verlinke eine Datenschutzerklärung, die alle
relevanten Informationen enthält.

Widerrufsrecht und Abmeldung

Gemäß DSGVO müssen Personen
jederzeit die Möglichkeit haben, ihre
Einwilligung zu widerrufen.
Jeder Newsletter muss einen einfachen
und gut sichtbaren Abmeldelink
enthalten.

Datensicherheit

Verwende professionelle Newsletter-Tools,
die den Schutz der Daten durch
Verschlüsselung und andere Sicher-
heitsmaßnahmen gewährleisten.

Pflichtangaben

Gemeinnützige Organisationen müssen
zusätzliche Informationen bereitstellen,
darunter:

Spendenkonto
Kontaktmöglichkeiten und An-
sprechpersonen für Rückfragen

Ein rechtssicherer Newsletter schützt
deine Organisation vor rechtlichen

Konsequenzen und stärkt das Vertrauen
der Unterstützenden.
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Bei der Gestaltung von Newslettern müssen
rechtliche Anforderungen, insbesondere die der
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), eingehalten
werden.



Fazit und Ausblick

Fazit

Ein gelungener Newsletter ist für gemeinnützige Organisationen ein starkes Werkzeug, um
ihre Mission zu verbreiten, Unterstützende zu binden und neue Menschen zu erreichen. Wie
in diesem eBook erläutert, spielen der richtige Aufbau, ansprechendes Design und
packende Inhalte eine zentrale Rolle, um die Botschaft klar und überzeugend zu
kommunizieren. Der perfekte Newsletter verbindet Information und Emotion, um Lesende
zu begeistern und zum Handeln zu bewegen.

Die hier vorgestellten Strategien bieten eine solide Grundlage, um den Newsletter
professionell und wirkungsvoll zu gestalten. Neben klar strukturierten Inhalten und einer
lesefreundlichen Gestaltung sind auch Aspekte wie Erfolgskontrolle und rechtliche
Rahmenbedingungen unverzichtbar. Letztlich trägt die kontinuierliche Verbesserung auf
Basis von Feedback und Erfolgsdaten entscheidend dazu bei, die Wirkung des Newsletters
nachhaltig zu steigern.

Ausblick

Auch in Zukunft wird der Newsletter ein zentrales Instrument in der
Kommunikationsstrategie von NGOs bleiben, doch die Anforderungen verändern sich

stetig. In einer zunehmend digitalen und mobilen Welt müssen gemeinnützige
Organisationen flexibel auf neue Entwicklungen reagieren. Themen wie die

Optimierung für mobile Endgeräte, der Einsatz von interaktiven Inhalten und eine noch
gezieltere Personalisierung werden immer wichtiger.

Zudem wird die Relevanz von Datenanalysen weiter zunehmen. Erfolgskennzahlen
wie ROI, Klickzahlen und Conversion Rates helfen dabei, gezielt zu optimieren und

noch treffsicherer auf die Interessen der Empfangenden einzugehen. Auch
datenschutzrechtliche Vorgaben, die für den Newsletter-Versand von NGOs gelten,

werden sich weiterentwickeln, weshalb ein wachsames Auge auf rechtliche
Neuerungen entscheidend bleibt.

Mit dem Wissen aus diesem eBook und der Bereitschaft, sich kontinuierlich an neue
Anforderungen anzupassen, sind gemeinnützige Organisationen bestens gerüstet,
um ihren Newsletter als effektives Kommunikationsmittel nachhaltig einzusetzen.
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Hier wird betont, wie ein gut gestalteter Newsletter
zum Erfolg beiträgt und wie zukünftige Trends wie
Personalisierung und mobile Optimierung
entscheidend für die Weiterentwicklung sind.



Haftung für Inhalte
Als Diensteanbieter sind wir für eigene Inhalte auf diesen Seiten nach den allgemeinen Gesetzen
verantwortlich. Nach Artikel 8 DSA sind wir als Diensteanbieter jedoch nicht verpflichtet,
übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu überwachen oder nach Umständen zu
forschen, die auf eine rechtswidrige Tätigkeit hinweisen.
Verpflichtungen zur Entfernung oder Sperrung der Nutzung von Informationen nach den
allgemeinen Gesetzen bleiben hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst ab
dem Zeitpunkt der Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von
entsprechenden Rechtsverletzungen werden wir diese Inhalte umgehend entfernen.

Haftung für Links
Unser Angebot enthält Links zu externen Websites Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss
haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die
Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten
verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche
Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht
erkennbar.
Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete
Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von
Rechtsverletzungen werden wir derartige Links umgehend entfernen.

Urheberrecht
Die durch die Seitenbetreiber erstellten Inhalte und Werke auf diesen Seiten unterliegen dem
deutschen Urheberrecht. Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der
Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes bedürfen der schriftlichen Zustimmung
des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien dieser Seite sind nur für den
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet.
Soweit die Inhalte auf dieser Seite nicht vom Betreiber erstellt wurden, werden die Urheberrechte
Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. Sollten Sie
trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen
entsprechenden Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige
Inhalte umgehend entfernen.

Disclaimer

https://www.e-recht24.de/artikel/urheberrecht/12982-urheberrecht.html
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